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Wesentliches ausgeSapt. Unterstrichen wurde die pädagogische Alten Testament ın bezug auf das Neue und dıe uch 1Ur 4aNSAaLZ-

Bedeutung des Alten Testaments, das sıch 1mM Neuen Testament hatte unıversalıistische Ausrichtung des Alten Testaments kate-
erfüllt, hne da{ß seınen vollen ınn und seıine Bedeutung für gorisch bestritten wiırd. Insotern galt gerade diese Thematıik e1-
den Christen und für den Afrikaner verliere. Herausgestellt 948 gewiıssen Klärung und Vertietung afrıkanısch-christlicher
wurde besonders die „unıversalıstische Sıcht“‘ des Alten Bundess, Identität. Aut diesem Hıntergrund konnte dann uch herausge-
die erlaubt, VO  — ıhm her das Heıl der Heiden 1M Heılsplan (SOt- arbeitet werden, W ds christliche Konvers:on eigentlıch edeute:
tes 1Ns Auge fassen. Unter den Stichworten ‚„„Kontinuıtät“‘ und Hinwendung dem in Christus geschichtlich iınkarnıerten Gott
„Diskontinuität“‘ wurden Parallelen bzw Identität und Ver- sowohl in den individuellen W1e€e ın den soz1ıalen Bezügen der el-
schiedenheıten bzw Gegensätze zwiıischen der alttestamentlichen N  n Kultur. Hınsıchtlich der Heilsbedeutsamkeit der afrıkani-
Relıgion und afrıkanıschen Religionen herausgestellt. Als Ahn- schen Religionen wurde die Feststellung bejaht, die afrıkanıschen
liıchkeiten b7zw. Parallelen wurden gCeNANNL der Glaube die — Religionen könnten als reliıg1öse Überzeugung und Praxıs in der
sıchtbare Welt, das verwandte Verständnis der Vortahren in se1- eıt VOT Christus, als regulärer Heilsweg für die, dıe in dieser
NCl relıg1ösen Bedeutung, der Charakter als volksnahe Religion gelebt haben, angesehen werden. Eın interessanter
Weıisheitsreligion, der Glaube eınen Gott Als Diskontinuität Zutall wollte CI daß ZUuUr gleichen eıt zwıschen Weıhnachten und
muüfte Al das angesehen werden, WwW.as 1m Alten Testament AA Neujahr in Nairobi (Kenıa) eın VO evangelischen Bıbelbewe-
Verheißungs- bzw Messıasreligion gehört: dıe Verheißung des SUNSCH veranstaltetes Symposıion über ‚Bibel und Evangelisation
Gottesreıiches, dıe Offenbarung ın der Geschichte, der Prophe- In Afrıka‘“ stattfand. Auch hıer spielte der Konversionsbegriff

ıne Rolle Es wurde ‚.War die Eiınzelkonversion betont heraus-tismus, WI1e der jJüdıschen Religion eıgen 1St. Dieser Fragenkreıs
War allein schon deshalb VO besonderem Interesse, weıl inner- gestellt, insıstiert wurde ber VOT allem darauf, da{fß der individu-
halb gewisser Bemühungen ine eigenständige „Afrikanische ellen Konversıon die integrale Beifreiung des Menschen al-
Theologie““ gelegentlich den einheimıschen Religionen In bezug len Aspekten seıner Exıstenz, der spirıtuellen, leiblichen,
auf das Chrıstentum die gleiche Rolle zugesprochen wird Ww1e dem physischen und materiellen, tolgen Musse.
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Theologie und eligion Duquoc die rage, W aAa5 enn jemanden, der genNuU- Der Münchener Kardinal geht VO| eınem 1ssens
gend Erfahrung in der Leitung eıner Gemeinde hne AaUs, der ber das Wesen und die rechten Formen der
Priester gesammelt at, tür das Priestertum ungee1g- lıturgischen Feıer bestehe und tür den die jeweılsDUQUOC, CHRISTIAN Theologie net mache. leitenden Begriffe kennzeichnend selen: Kreatıivıtät,de l’Eglise et erise du minıistere. In FEtudes Freıiheıt, Feıer, Gemeinde eınerseı1ts, Rıtus, Bindung,Tome 610 (Januar-Februar innerkirchliche Ordnung andererseits. Es wiırd kon-

101—-113 Islam 4N Society. In socı1al COINDASS Jhg zediert, daß mıiıt der Betonung der Feıer eın grundle-
Heft 3—4 (1978) S. 297494 gendes Element richtig gesehen sel. Insofern das estDer bekannte tranzösische Dominikanertheologe Ermächtigung ZuUufr Freude VO!  E diese aber 1Uversucht 1er der Theologie des Priestertums einen Dieses ett der bekannten internationalen Zeıt- stichhaltig sel, WenNnn s1ie der Todesfrage standhält, selAnstofß geben, wobe!l seıine Zielriıchtung chriftt für Religionssoziologie 1St ausschliefßlich dem

eıne durchaus pastorale ISt. Er vertritt die Meınung, aber die eschatologische und kreuzestheologischeIslam gewidmet. In eınem Dutzend Artikel werden Orıientierung der Eucharistie als myster1um paschaleda{fß die Lösung der gegenwärtigen Krise des r1e- nıcht eigentlich sehr empirisch-soziologische (n= entscheidend. Konstitutiv tür die Lıturgıe se1 des-
gauch sofern s1e eıne Krise des Nachwuchses tersuchungen geboten, sondern wiırd der Islam reli- halb; dafß s1e Anbetung 1St und dafß sS1e kosmisch UNISt, durch theologische Barrıeren verbaut werde. Ge- gionswissenschaftlich und relıgionsgeschichtlich
genwartıg iıdentitiziere INan den Priester mıt dem unıversal 1St („Die Gemeinde wiırd Gemeinde nıcht

dargestellt und wırd diese Darstellung durch die durch Interaktıon, sondern dadurch, daifß s1e sıch„für die Feıer der Eucharistiıe notwendıgen Geıstlıi- Analyse aktueller organge 1mM Islam einzelner Lan- VO:! Ganzen empfängt un! 1NSs Ganze zurückgıbt“‘).chen  c enn Wer der Eucharıistie vorsıitze, leite die der (Algerien, Indonesien, Sr Lanka) erganzt. Von
Kırche. ber INan frage sıch nıcht, welcher Art geISt- besonderem Interesse 1St VOT allem der Beıtrag Angemessenen Ausdruck tinde das In der Unbelie-
lıchen Ämtes die christliche Gemeinschaft bedurte. bigkeit der Lıiturgıe und 1Im Ineinander Von „ Ver-

(von Jacques Waardenburg) ber dıe ınneren Span- geistigung des Leibes“‘“ un! „Verleiblichung des (S21=-Das Zweıte Vatikanum habe sıch bemüht, dıe geistlı- NUuNscCch zwıschen „offizıellem“‘ und Volksislam, stes  Sl Dıies führt abschließend 71a1 Betonung derchen Ämter organısch ın die kırchliche Gemeinschaft beı (SI selbst ANSTAaLt VO'  - ottiziel] heber VO  } ‚„„NOTMAa-
als deren Ursprung und Ziel integrieren. ber Bedeutung der Gebärden für dıe Liturgie.UV  66 spricht unı diesem „Dogmen”, Lebensregelndaraus zıiıehe Inan nıcht die Konsequenzen. Der Ruf un! Rechtssätze setzenden und interpretierenden Is-
ZuU Priestertum bleibe ın Wirklichkeit weıterhin die lam den durchwegs Ww1e ın anderen Religionen sıch
Aufforderung Z.Uu!] Eintritt In eınen hierarchisierten seıne eigenen relig1ösen AÄußerungsformen schatten- Kultur und GesellschaPriesterstand, das jedem Vollmacht gebe ber das den Volksislam gegenüberstellt. Das eft insgesamt
Leben der Gemeinschaft entscheiden und dem al- bıetet umfangreiches und wichtiges Intormations-
lein Entscheidungsgewalt zukomme. )as tühre materı1al, das auch manche aktuellen organge, die KELLER, ALBERT 5] Kritische Ten-
solchen Widersprüchen w1ıe dem, dafß 1ın atrıkanı- unpräzıse als „islamısche Renaıissance‘‘ darge- denzen heutiger Philosophie. In Stiımmen
schen und lateinamerikanischen Ländern kırchliche stellt werden, erklären helten. der eıt Jhg. 104 Hefrt 1 JanuarGemeinschaften durch Laıien geleitet würden, diese
aber 1Ur ZWE1- bıs reimal 1Im Jahr Gelegenheit ZuUur!r
Eucharistie hätten, obwohl die Kırche lehre, ‚„dafß Ausgangspunkt VO'  - Kellers Überlegung 1St HegelsRATZINGER, JOSEPH. Zur Frage nach
Gemeinde 1m Vollsinn NUur Ort 21bt, dıe Eucha- der Struktur der liturgischen Feier. In Wort, Philosophie se1l jeweıils ‚ihre Zeıt 1n Gedanken
ristie gefeiert wırd‘‘ Entsprechend würden die Kan- gefafst“‘. Die rage, die stellt, ISt, ob enn bZzw. ın
ıdaten auch nıcht ach ıhren Fähigkeıten, eıne Ge- Internationale katholische Zeitschritt Jhg welcher Weıse cdıie Gegenwartsphilosophie uUunseTE

eft (November/Dezember Zeıt ın Gedanken tafßt Als ntwort darauft skizziertmeınde leıten, ausgewählt, sondern ach ıhrer
Eignung Z.U] zölıiıbatären Leben. Umgekehrt stellt 488—49/ CI die ach Kellers Meınung vier tür die Gegenwart
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ZS  S  OE  An  IS  ME  S0  VE  X  ä;vh'  4  %S  .  n‚_?} 4  S  1$  W  E  S  k  E  Y  5  a  ®  &*  d  P  S  ;#  >;  S  _  x  112  ® P/efsohér'.i un  d .Ejre‘\ign/i"'s‘fs;e  maßgebenden philosophischen Hauptströmu:ngen‚ Wissenschaftszentrum in Bonn gehalten hat und der  L’imaginaire social dans la crise des insti-  die da sind: der wissenschaftstheoretisch orientierte  zugleich in dessen Buch „Deutlichkeit —- Beiträge zu  tutions. In: project 130 (Dezember 1978)  „Kritische Rationalismus‘“‘ und die diesem ver-  politischen und  religiösen  Gegenwartsfragen““  S$.1183-1218.  wandte, von. Wittgenstein herkommende „Analy-  (Hanser Verlag, München 1978) erschienen ist. Er  tische Philosophie‘“ mit ihrem Schwerpunkt im an-  verdient es, besonders hervorgehoben zu werden: ,  In vier Beiträgen aus verschiedenen wisser£schaftli—  gelsächsischen Raum; und diesen vor allem an der  wegen des klaren Durchblicks durch die Gesamtthe-  chen Disziplinen wird das Thema „Krise der Institu-  Methodenklärung interessierten Strömungen gegen-  matik, wegen der Vielfalt der Perspektiven und we-  tionen“ behandelt. Als Krise der Institution wird da-  beiidas Gesamt der Umformung der staatlichen und  übergestellt die „hermeneutische Philosophie“ und  gen der Ausgewogenheit des Urteils. von Weizsäk-  die „kritische Theorie“. Allen mehr oder weniger  kers  Fazit:  1  Wir sind auf Grund unserer  gesellschaftlichen Einrichtungen, der politischen,  gemeinsam sei „Kritik““ als Grundform der Aussage  psychologisch-ethischen und wirtschaftlich-politi-  sozialen und wirtschaftlichen: Lebensverhältnisse  über die Wirklichkeit. Darin finde sich unsere Zeit  schen Situation zu einer‘ Politik des maßvollen  verstanden. Im Mittelpunkt steht die These, daß, all-  insofern in Gedanken gefaßt, als diese „Kritik“ als  Wachstums gezwungen und entsprechend. auch zu  gemein und speziell auf Frankreich bezogen, eine  kennzeichnende und grundlegende Denkhaltung die  einem maßvollen Wachstum des Energieumsatzes, 2.  schwerwiegende Erosion der sozialen Systeme lang-  Erste Priorität soll das Energiesparen haben, ganz  sam das Prinzip der Repräsentativität zerstört, auf  Antwort ist auf ein Zeitalter totalitärer Ideologien,  4  wenngleich sie das von diesen zurückgelassene Ideo-  besonders die Reduzierung solchen Energiekon-  dem die Stabilität der Systeme beruht. Weder Parla-  Jogievakuum nur zuzudecken, aber nicht auszufüllen  sums, der nicht dem Wachstum des Sozialproduktes  ment noch Präsident, noch andere gesellschaftliche  vermögen. Weil ihr Basis und Kriterien fehlten und  dient. 3. Fossile Brennstoffe, auch Kohle, sind öko-  und politische Repräsentationsorgane vermöchten  sie vornehmlich an der Abkehr vom Überkommenen  logisch langfristig wahrscheinlich schädlicher als  die tatsächlichen Verhältnisse und die Vorstellungen  orientiert seien, würden sie selbst ideologieanfällig.  Kernenergie; sie sollten deshalb nicht vorrangig ge-  der Bürger angemessen zu verkörpern. Es finde eine  fördert werden. 4. Die Sicherheit der Kernenergie ist  zunehmende Entfremdung zwischen Bürger und  &:  \;ON WEIZSÄCKER, CARL-FRIED-  vor allem-als ein Problem der Sicherheit gegen Ge-  politischer Führung statt, nicht zuletzt durch die  x  walt zu sehen. Das macht weitere technische Verbes-  fortgeschrittene Bürokratisierung. Sinn der Beiträge  RICH. Die friedliche Nutzung von  serungen notwendig. Eine absolute Sicherheit gibt es  ist es, gegen diesen Zustand in Form eines Plädoyers  Kernenergie. Chancen und Risiken. In: die  nicht; die Gefahren insgesamt seien aber nicht grö-  für eine stärkere Öffnung für gesellschaftlich-poli-  neue ordnung Jhg. 32 Heft 6 (Dezember  ßer, als sie auch ohne friedliche Nutzung von Kern-  tische Veränderung von Systemen anthropologische  energie wären. Mit Sympathie und Skepsis zugleich  und soziologische Argumente zu liefern. Die Sym-  1978) S. 401—420.  beurteilt von Weizsäcker im Blick auf die Energie-  bolik der Menschheit zeige sehr viel mehr Spielraum  Bei dem Beitrag handelt es sich um den Abdruck ei-  probleme die Alternative einer asketischen Welt-  für Variabilität und Veränderungen als gemeinhin  kultur.  vermutet werde.  ngs Vortrags, den von Weizsäcker im März 1978 im  Personen und Erei9nisse  Acht Tage vor-Weihnachten starb in Köln im Alter  Krieg in einem zerstörten und ausgeplünderten Land  nes Pauls II. (vgl.'ds. Heft, S. 74) „„Aula Pauls VI.“  Menschen aufnehmen konnten, jetzt in einem von  heißen soll.  von 91 Jahren der Alt-Erzbischof von Köln und  langjährige Vorsitzende der Deutschen bzw. der  Reichtum vollgestellten Land sagen würden, es sei  Fuldaer Bischofskonferenz, Kardinal Josef Frings.  kein Platz.  *  Verhaftet wurde der ukrainische Bürgerrechtler Josif  Zisels. Der 32jährige Ingenieur im örtlichen Fernseh-  Frings wurde 1942 mitten im Krieg Erzbischof von  Die Kirche sei „nicht unschuldfg daran, daß die Be-  Köln, 1946 ernannte ihn Pius XII. zum Kardinal.  studio von Tschernowitz, der keiner geheimen Dis-  Den Vorsitz der Bischofskonferenz gab er 1965 — im  deutung der religiösen Dimension für das Mensch-  sidentenorganisation angehört, hat sich der Betreu-  Jahre des Konzilsendes — an den verstorbenen Kar-  sein aus dem Bild unserer heutigen Wirklichkeit zu-  ung von Bürgerrechtlern angenommen, die sich ın  nehmend verdrängt ist‘. Dies erklärte in einem  dinal Döpfner ab; 1969 trat er auch als Erzbischof  zwangspsychiatrischer Behandlung befinden. Die  von Köln zurück.  +  epd-Interview der scheidende Präses der Synode der  dafür angelegte Kartothek wurde bei einer Haus-  EKD, Cornelius A. von Heyl. Sie müsse neben der  durchsuchung bei Zisels beschlagnahmt.  Am 26. Dezember 1978 starb der bekannte Neute-  rationalen auch die emotionale und religiöse Schicht  stamentler Heinrich Schlier (78). Schlier wurde 1945  des menschlichen Wesens ansprechen und beispiels-  Am Neujahrstag starb in Warschau der Gründer der  Professor für neutestamentliche Exegese an der ev.-  weise Gottesdienste und Kirchenräume meditativer  regimefreundlichen katholischen polnischen Pax-  theol. Fakultät in Bonn. 1952 wurde Schlier katho-  und zugleich einladender gestalten. Das sei notwen-  Bewegung, Boleslaw Piasecki. Piasecki war Mitglied  lisch und wechselte als Honorarprofessor auf die  dig gerade auch im Blick auf junge Menschen.  des Staatsrats und lange Zeit Sejmabgeordneter. Bis  philosophische Fakultät über. Er war während meh-  Anfang der siebziger Jahre verfügte der Pax-Vorsit-  Nachdem Johannes Paul II. durch die Berufung des  zende trotz seiner auch für ein kommunistisches Re-  rerer Jahre exegetischer Berater der‘ Deutschen  bisherigen bischöflichen Assistenten der Katholi-  Bischofskonferenz und Mitglied der Päpstlichen Bi-  schen Aktion Italiens, Marco Ce, zum Patriarchen  gime durchaus zwielichtigen Vergangenheit über ei-  belkommission. Sein letztes großes Werk war sein  nen beträchtlichen Einfluß. Unter Gierek haben die  bekannter Römerbriefkommentar.  von Venedig bereits Ende November die dortige  Nachfolge des verstorbenen Papstes Johannes  Pax-Bewegung und ihr Vorsitzender an Gewicht  Pauls I. geregelt hatte, wurde jetzt binnen kürzester  verloren. In letzter Zeit gab es Zeichen einer stärke-  Am 9. Januar ist der Bischof von Würzburg, Josef  ren Wiederannäherung an die kirchliche Hierarchie.  Zeit auch der eigene Nachfolger in Krakau bestellt.  Stangl, zurückgetreten. Der 71jährige Stangl, in den  Am 30. Dezember wurde die Ernennung des bisheri-  Jahren 1972-75 gastgebender Bischof der Gemeinsa-  gen Seminarrektors und persönlichen Freundes Jo-  Anfar-\g Dezerfiber während.einer Pastoralvisitation  men Synode, war in den Jahren 1977/78 durch den  verhaftet und dann unter Hausarrest gemeinsam mit  hannes Pauls II., des 51jährigen Frantisek Macharski  zwei Missionaren gestellt wurde der Bischof von  Klingenberger Exorzismusfall Anneliese Michel in  zum Erzbischof von Krakau bekannt. Am 6. Januar,  die Schlagzeilen geraten. Er war seit längerer Zeit ge-  dem Dreikönigsfest, wurde er vom Papst persönlich  Lichinga (Mosambik), Loxis Gonzaga Ferreira‘ da  ‚sundheitlich angegriffen. Zum Kapitularvikar für die  Silva. Die Verhaftung von Bischof da Silva ist nur  Zeit der Sedisvakanz wurde Weihbischof Alfons  in St. Peter geweiht. Diese kurzfristige Regelung der  ein Zeichen unter mehreren für ein verschärftes Vor-  Nachfolge wurde möglich, nachdem die polnische  Fempf bestellt.  Regierung innerhalb einer Woche ihr Plazet gegeben  gehen der Regierung gegen die Kirche. In der Pro-  hatte.  vinz Pamba wurden laut DIA (9. 12. 78) die Missio-  Kardinal Joseph Ratzinger hat zu Jahresbeginn dazu  nare zum Aufenthalt in größere Zentren gezwungen.  aufgerufen, auch in Zukunft die Aufnahme von Viet-  Am 9. Januar starß in Rom der bekannte italienische  Jeder Kontakt mit den Außenstationen wurde ihnen  nam-Flüchtlingen nicht zu verweigern. Die in den  Architekt Pier Luigi Nervi. Der Schöpfer zahlreicher  verboten. Die Bischöfe Mosambiks haben sich in ei-  Jetzten Wochen des Jahres 1978 erlebte Verweige-  Sporthallen und technischer Zweckbauten, die den  ner Weihnachtsbotschaft besorgt über die Verschär-  rung der Aufnahme sei ein „erschreckender Absturz  Stil einer Epoche mitgeprägt haben, hat auch die in  fung des Kirchenkampfes geäußert.  der Menschlichkeit“ gewesen. Es wäre eine furcht-  den 60er Jahren erbaute vatikanische Audienzaula  neben St. Peter erbaut, die jetzt auf Beschluß Johan-  Diesem Heft liegt das Jahresregister 1978 bei.  bare Schande, wenn die Deutschen, die nach dem  %  8Personen un Efeigni$3e
maßgebenden philosophischen Hauptströmuhgen‚ Wissenschaftszentrum ın Bonn gehalten hat und der L’imagıinaire social dans la crise des insti-
dıe da sind der wissenschattstheoretisch Oorlentierte zugleich ın dessen Buch „Deutlichkeit Beiträge tutions. In proJect 130 Dezember„Kritische Rationalısmus‘‘ und die diesem VOI- politischen und relıgıösen Gegenwartsfragen“‘
wandte, VO  } Wıttgenstein herkommende „Analy- Hanser Verlag, München 1978) erschienen 1St. Er
tische Philosophie““ miıt ıhrem Schwerpunkt verdient C3S3, besonders hervorgehoben werden: In 1er Beiträgen AUS verschiedenen wisserischaftli—
gelsächsischen Raum; un! diıesen VOT allem der des klaren Durchblicks durch dıe Gesamtthe- chen Disziplinen wırd das Thema ‚„Kriıse der nstıtu-
Methodenklärung interessierten Strömungens matık, der Vielfalt der Perspektiven un! tionen‘‘ behandelt. Als Krise der Institution wird da-

beidas (Gesamt der Umformung der staatlıchen undübergestellt die ‚„„hermeneutische Philosophie““ unı SCH der Ausgewogenheıt des Urteils. VO|  _ Weizsäk-
die ‚„kritische Theorne‘‘ Allen mehr der weniger ers Fazıt: Wır sınd auf Grund unseIcI gesellschaftlichen Eınrıchtungen, der politischen,
gemeinsam se1l „Kritik““ als Grundtorm der Aussage psychologisch-ethischen un! wirtschaftlich-politi- soz1ıalen und wirtschattlichen Lebensverhältnisse
ber die Wırklichkeit. Darın tinde sıch unseTre Zeıt schen Sıtuation eıner Polıitik des ma{ißvollen verstanden. Im Mittelpunkt steht die These, dafßs, all-
insotern ın Gedanken gefaßt, als diese „Kritik“ als Wachstums CZWUNSCH un! entsprechend. auch gemeın un spezıell auf Frankreich bezogen, eine
kennzeichnende und grundlegende Denkhaltung die eiınem mafßvollen Wachstum des Energieumsatzes. schwerwiegende FErosion der sozıalen Systeme lang-

Erste Priorität soll das Energiesparen haben, Banz Samn das Prinzıp der Repräsentatıivıtät zerstort, autNtwOrt 1st auf eın Zeıtalter totalıtärer Ideologien,
wenngleich s1€e das VO' diesen zurückgelassene Ideo- besonders die Reduzierung solchen Energiekon- dem die Stabilität der 5Systeme beruht. Weder Parla-
logievakuum UTr zuzudecken, aBber nıcht auszutüllen SUMS, der nıcht dem Wachstum des Sozialproduktes ment och Präsıdent, och andere gesellschaftliche
vermoögen. We:il ıhr Basıs un! Kriıterien ehlten und dient. Fossile Brennstotffe, auch Kohle, sınd öko- un!ı politische Repräsentationsorgane vermöchten
s1e vornehmlıi;ch der Abkehr VO Überkommenen logısch langfristig wahrscheinlich schädlicher als die tatsächlichen Verhältnisse unı die Vorstellüngen
Orlentiert seıen, würden S1e selbst ideologieanfällig. Kernenergıe; s1e sollten deshalb nıcht vorrangıg BC- der Bürger ANSCINCSSCH verkörpern. Es finde eine

Ördert werden. Dıie Sıcherheıit der Kernenergıe 1ST zunehmende Entfremdung zwıschen Bürger undVON WEIZSÄCKER, GCARL-FRIED- VOTLr allem als eın Problem der Siıcherheit Ge- politischer Führung S  9 nıcht zuletzt durch dıe
C walt sehen. Das macht weıtere technische Verbes- fortgeschrittene Bürokratisjerung. 1NNn der BeıiträgeRICH Dıie triedliche Nutzung von notwendig. Fıne absolute Sıcherheıit gıbt CS 1St CS; diesen Zustand ın Orm eiınes PlädoyersKernenergie. Chancen und Risiken. In die nıcht; dıe Getahren ınsgesamt selen aber nıcht 2r0- tür eine stärkere Öffnung tür gesellschaftlich-poli-

nNeEeEUE ordnung Jhg. eft (Dezember ßer, als sıe auch hne triedliche Nutzung VO:  - Kern- tische Veränderung VO  z 5Systemen anthropologische
energıe waren. Mıt Sympathıe un! Skepsis zugleich und soziologische Argumente 1etern. Die Sym-401—-420 beurteilt VO' Weizsäcker ım Blick auf die Energie- bolik der Menschheit zeıge sehr 1e] mehr Spielraum

Beı1ı dem Beıtrag handelt CS sıch den Abdruck el- probleme dıe Alternatıve eıner asketischen Welt- für Varıabil: un Veränderungen als gemeıinhın
kultur. werde.NCS Vortrags, den VO]  3 Weizsäcker ım Maäarz 19/8 Im

Personén und Ereignisse
cht Tage VOT Weihnachten starb 1ın Öln 1mM Alter Krıeg In eiınem zerstorten und ausgeplünderten Land nes Pauls I1 Hett, /4) ‚„‚Aula Pauls M

Menschen autnehmen konnten, jetzt in eiınem VO:! heißen sollVO:  j 91 Jahren der Alt-Erzbischot VO  - öln und
langjährige Vorsitzende der Deutschen bzw. der Reichtum vollgestellten Land sagen würden, N se1l
Fuldaer Bischofskonferenz, Kardıinal 0Se; Frings. eın Platz. Verhaftet wurde der ukrainısche Bürgerrechtler OS1)

Zisels. Der 32jährige Ingenieur 1m örtlichen Fernseh-Frings wurde 1947 mıtten 1Im Krıeg Erzbischot VO
Die Kırche se1 „nıcht unschuldig daran, dafß die Be-Köln, 1946 ıhn 1US XIL Z.U] Kardıinal. studı10 VO  e} TIschernowitz, der keiner geheimen Dıis-

Den Vorsıtz der Bischotskonferenz gab 965 1Im deutung der relıg1ösen Dımension für das Mensch- sıdentenorganisatıon angehört, hat sıch der Betreu-
Jahre des Konzilsendes den verstorbenen Kar- seın aus dem Bıld uUNSCICT heutigen Wıirklichkeit ung VO  - Bürgerrechtlern aANSCHNOMMCN, die sıch 1n

nehmend verdrängt ISt  SC Dies erklärte In einemdinal Döpfner ab; 1969 LIrat CI auch als Erzbischot zwangspsychıatrıscher Behandlung betinden. Dıie
VO:  3 öln zurück. epd-Interview der scheidende Präses der Synode der datür angelegte Kartothek wurde bei einer Haus-

EKD, Cornelius Von Heyl. Sıe mMmusse neben der durchsuchung bei Zisels beschlagnahmt.
Am 76. Dezember 1978 starb der bekannte Neute- ratiıonalen auch die emotionale und relig1öse Schicht
stamentler Heinrich Schlier (78) Schlier wurde 945 des menschlichen Wesens ansprechen unı beispiels- AÄAm Neujahrstag starb In Warschau der Gründer der
Protessor tür neutestamentliche Exegese der eV.- weise Gottesdienste und Kırchenräume meditativer regimefreundlichen katholischen polnischen Pax-
theol Fakultät ın ON1Nn. 1952 wurde Schlier katho- und zugleich einladender gestalten. W)as sel nOtLweEeN- Bewegung, Bolestaw Piaseck:. Piaseck:i wWwWar Mitglied
hsch und wechselte als Honorarprofessor auf die dıg gerade auch 1ImM Blick auf Junge Menschen. des Staatsrats unı lange Zeıt Sejmabgeordneter. Bıs
phılosophische Fakultät über. Er war während meh- Anfang der sıebzıger Jahre verfügte der Pax-Vörtsıt-Nachdem Johannes Paul I1 durch die Berufung des zende seıner auch für eın ommunıiıstisches Ke-Jahre exegetischer Berater der Deutschen bisherigen bischöflichen Ässıstenten der Katholıi-Bischotskonferenz und Mitglied der Päpstlichen Bı- schen Aktıon Italiens, Marco Ce, ZU) Patrıarchen gıme durchaus zwielichtigen Vergangenheıt ber e1-
belkommıissıon. Sein etztes großes Werk Wal seın nen beträchtlichen Eıinfluß. Unter Gierek haben die
bekannter Römerbrietkommentar.

VO'  3 Venedig bereıits Ende November die dortige
Nachfolge des verstorbenen Papstes Johannes Pax-Bewegung un! ıhr Vorsitzender Gewicht
Pauls geregelt hatte, wurde jetzt binnen kürzester verloren. In etzter Zeıt gab Zeichen eıner stärke-

Am 9. Januar 1St der Bischot von Würzburg, O0Se, ren Wiıederannäherung die kırchliche Hierarchie.Zeıt auch der eıgene Nachfolger ın Krakau bestellt
Stangl, zurückgetreten. Der 71)ährıge Stangl, ın den Am 30 Dezember wurde die Ernennung des bisheri-Jahren 197275 gastgebender Bischot der (GGemeinsa-

SCH Seminarrektors und persönlıchen Freundes Jo Anfang Dezember während eıner Pastoralvisıtatıon
INEN Synode, War ın den Jahren 9/77//78 durch den verhattet unı ann Hausarrest gemeinsam mıthannes Pauls M, des 51jährigen Frantisek Macharskı Zzwel Mıssionaren gestellt wurde der Bischof VO'Klıngenberger Exorzismustall Anneliese Michel In

ZU. Erzbischot VO  — Krakau bekannt. Am Januar,die Schlagzeilen geraten. Er WaTlr seıt längerer Zeıt BC- dem Dreikönigstest, wurde VO Papst persönlıch Lichinga (Mosambık), Lou1s Gonzaga Ferreira da
sundheıtlıch angegriffen. Zum Kapıtularvıkar tür die Sılva Dıie Verhaftung VO!]  - Bischot da Sılva 1St nNur

Zeıt der Sedisvakanz wurde Weihbischot Altons ın St. Peter geweıht. Diese kurzfristige Regelung der eın Zeichen mehreren für eın verschärtftes Vor-Nachfolge wurde möglich, nachdem dıe polnischeFempf bestellt. Regijerung ınnerhalb eıner Woche ıhr Plazet gegeben gehen der Regijerung die Kırche. In der Pro-

hartte. ViInz Pamba wurden laut DIA (9 /8) die Missı10-
Kardınal Joseph Katzınger hat Jahresbeginn AazZzu AZU] Autfenthalt ın größere Zentren CZWUNCH.
aufgerufen, auch ın Zukuntt die Autnahme VO'  .. Viıet- Am Januar star! b ın RKom der bekannte italıenısche Jeder Kontakt mıt den Aufßenstationen wurde ihnen
nam-Flüchtlingen nıcht verweıgern. Dıie ın den Architekt Pıer Lu1gı Nerv: Der Schöpfer zahlreicher verboten. Die Bischöfe Mosambiks haben sıch ın e1-
etzten Wochen des Jahres 1978% rlebte Verweıige- Sporthallen un! technıscher Zweckbauten, die den CT Weihnachtsbotschatt besorgt ber dıe Verschär-
Iung der Aufnahme se1l eın „erschreckender Absturz Stil eıner Epoche mıtgeprägt haben, hat auch dıe ın fung des Kirchenkampfes geäußert.
der Menschlichkeit“‘ SCWESCH. Es ware eıne turcht- den 60er Jahren erbaute vatıkanısche Audienzaula

neben St. Peter erbaut, die jetzt auft Beschlufß Johan- Dhesem Heft liegt das Jahresregister 1978 heıare Schande, WEeNN die Deutschen, dıe ach dem


